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Deutschland sind immer noch
verhalten, auch was den Um-
gang mit anderen Kulturen
angeht, das möchten wir auf-
brechen“, sagte Weth. Die
jährlich steigende Teilneh-
merzahl spreche sehr für die
verbesserte Kulturverständi-
gung.

dung von Trauer unterstütz-
ten.

Wie intensiv der Glaube
verbindet und wie sehr die
Teilnehmer das One-Spirit-
Camp genossen haben, zeigte
sich während des Abschluss-
festes. Neben den geplanten
Auftritten des International
Revival Choir Berlin und der
Stiftungsband mit der Gospel-
sängerin Njeri Weth, trat
kurzfristig auch noch eine Ve-
nezianische Band auf, welche
die Gemeinden begeisterte

und zum Tanzen
und Mitsingen
animierte. „Be-
sonders die Got-
tesdienste südlän-
discher Gemein-
den sind durch ei-
nen anstecken-
den Rhythmus be-
stimmt wie bei-
spielsweise mit
Gospelgesang“,
sagte Johannes
Weth. Diese Be-
geisterung wün-
schen sich die
Mitglieder der
Stiftung auch für
Deutschland. „Die
Menschen in

chen, was sie für uns bedeuten
und wie wir sie im Alltag um-
setzen könnten“, berichtete
Enggartito Nugroho, Vor-
standsmitglied der Himmels-
fels-Stiftung.

Die Zusammenarbeit und
Verständigung fand jedoch
nicht nur innerhalb der Glau-
bensworkshops statt. Angebo-
ten wurden beispielsweise
auch Bildhauerkurse, ein DJ-
Workshop und Gruppen, in
denen sich die Teilnehmer ge-
genseitig bei der Überwin-
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SPANGENBERG. 700 Besucher
aus 50 Nationen von fast allen
sieben Kontinenten waren auf
dem One-Spirit-Camp auf dem
Himmelsfels in Spangenberg
vertreten. Jährlich an Himmel-
fahrt treffen sich dort Chris-
ten verschiedener Kulturen,
um gemeinsam ihren Glauben
zu stärken und sich gegensei-
tig über Traditionen und Gott
auszutauschen.

2008 veranstaltete die Stif-
tung Himmelsfels zum ersten
Mal diese Treffen. „Ziel des
Camps ist es, Menschen durch
den Glauben zu verbinden
und die Verständigung ver-
schiedener Kulturen zu ver-
bessern“, erklärte Johannes
Weth, Pfarrer in Spangenberg
und Vorsitzender der Stiftung.
In Workshops tauschten sich
die Teilnehmer aus und arbei-
teten Hand in Hand. Dieses
Jahr standen die Themen „Hei-
liger Geist“, „Eine Gemeinde“,
„Dienen“, „Gute Botschaft“,
„Gerechtigkeit“, „Lobprei-
sung“, „Gebet“ und „Liebe“ im
Mittelpunkt.

„In Gruppen haben wir
über diese Themen gespro-

Zuhause für den Glauben
Stiftung Himmelsfels veranstaltete ökumenische Veranstaltung mit 700 Besuchern

Musik und Glaube auf dem Himmelsfels: Viele Besucher aus verschiedenen Nationen kamen in Workshops zusammen und trafen sich
spontan zu Musik und Tanz wie im Bild oben. Fotos: N. Schmidt

Unterhaltung: Die Gospelband um Njeri
Weth und SteveOgedegbe sorgte für dieMu-
sik.

HINTERGRUND

Ökumenische
Kirchenarbeit
Der Himmelsfels ist eine
gemeinnützige und öku-
menische Stiftung in Span-
genberg. Auf dem Him-
melsfels findet eine Ge-
meinschaft von Christen
aus verschiedenen Konfes-
sionen undNationalitäten
zusammen. Laut eigener
Beschreibung wollen die
BesucherdenHimmelsfels
zu einemOrt internationa-
ler Gastfreundschaft ge-
stalten undbesonders jun-
gen Menschen in Freizei-
ten und anderen Veran-
staltungen dabei helfen,
ihre Potentiale zu erken-
nen. (red)

Eine gute Idee, findet auch
Gudensbergs Bürgermeister
Frank Börner. Mit Zinssätzen
zwischen 2,5 und 3,5 Prozent
sei eine Beteiligung an der Ge-
nossenschaft für viele Anle-
ger interessant, hieß es bei der
offiziellen Einweihung.

Um die 50 Menschen hätten
seit Februar ihr Interesse an
einer Beteiligung angemeldet,
sagte Sven Kloß. Es sei auch
jetzt noch möglich, sich an
der bereits bestehenden Anla-
ge auf dem Dach der Gudens-
berger Odenbergschule zu be-
teiligen. (zen/nh)

www.info@efe-eg.de

MELSUNGEN/GUDENSBERG.
Auf der Odenbergschule in
Gudensberg befindet sich die
erste, 420 Quadratmeter gro-
ße Photovoltaikanlage der
Energiegenossenschaft Fulda-
Eder mit Sitz in Melsungen.

15 bis 20 Haushalte könne
sie versorgen, wenn die Sonne
ihr Bestes gibt, sagt Sven Kloß.
Er ist einer der beiden Vor-
stände der Genossenschaft,
die im im Februar gegründet
wurde Sie will die Energie-
wende im nördlichen
Schwalm-Eder-Kreis zusam-
men mit den Einwohnern des
Landkreises voranzutreiben.

Sie nutzen jetzt
jeden Sonnenstrahl
Erstes Projekt der Energiegenossenschaft am Netz

Jeder Strahl bringt bares Geld: Bernhard Brommer, Frank Börner,
Michajlo Brodycz , Justina Melnarowicz, Dirk Schnurr, Frank Len-
gemann, Sven Kloß und Peter Schminke (von links) vor der Photo-
voltaikanlage der Energiegenossenschaft Fulda-Eder. Foto: Eberlein/nh

schaft ordnete daher eine
Blutentnahme an. Bei dem Un-
fall entstand ein Schaden in
Höhe von 2500 Euro.
• Für einen 25-jährigen Mann
aus Körle endete die Fahrt am
Sonntag in der Leitplanke.
Laut Polizei war der Körler ge-
gen 4 Uhr im Mosheimer Krei-
sel unterwegs in Richtung
Maxi-Autohof. Dabei muss er
die Kontrolle über sein Auto
verloren haben, fuhr über den
Kreisel und landete in der Leit-
planke.

Der 25-jährige Mann flüch-
tete zu Fuß, bestellte einen
Abschleppdienst und meldete
den Unfall anschließend bei
der Polizei.

Auch der junge Mann soll
unter Alkoholeinfluss gefah-
ren sein. Der Schaden in die-
sem Fall beträgt 3300 Eu-
ro. (ddd)

SPANGENBERG/KÖRLE. Bei
zwei Unfällen am Wochenen-
de entfernten sich die Verursa-
cher unerlaubt vom Unfallort:
• Wie die Polizei berichtet,
war in der Nacht auf Sonntag
ein 18-jähriger Eschweger
wahrscheinlich in eine Unfall-
flucht verwickelt. Der junge
Mann war gegen 1.45 Uhr von
Schnellrode in Richtung Span-
genberg unterwegs. Auf Höhe
des Blitzers kam er mit sei-
nem Auto von der Fahrbahn
ab, krachte in einen Jägerzaun
und beschädigte diesen auf ei-
ner Länge von acht Metern.

Der Eschweger entfernte
sich daraufhin unerlaubt vom
Unfallort. Im Laufe des Sonn-
tags meldete er sich in der Po-
lizeistation in Hessisch Lichte-
nau. Dort stand der junge
Mann immer noch unter Alko-
holeinfluss. Die Staatsanwalt-

Mann fuhr über
Kreisel in Leitplanke
Zwei Unfälle mit flüchtigen Autofahrern

waren über Stunden im Ein-
satz. Verletzt wurde niemand,
allerdings sind die Eigentü-
mer undMieter nun ohneOb-
dach: Feuer und Löschwasser
machten das Haus unbe-
wohnbar. (bra) Foto: zzp/nh

Bei einem Brand in einem Ein-
familienhaus im Waberner
Ortsteil Falkenberg entstand
am Samstag hoher Schaden.
Das Feuer war gegen 14.30
Uhr im Dachgeschoss ausge-
brochen. 98 Feuerwehrleute

Dach stand in Flammen

GESUND UND FIT
durch Gesundheits-
training!

„sich 20 Jahre jünger
fühlen“

Gesundheitstraining kann belebend
wirken und jung halten.

www.sport-freizeit-galerie.de
Melsungen-Pfieffewiesen

Info-Telefon 0 56 61/ 84 69

Infoabend am Donnerstag, 16.05., um 19 Uhr
Bitte telefonische Anmeldung unter 0 56 61 / 84 69

Uwe Lindemann, 54 Jahre:
Mein Hausarzt hat mich motiviert,
mein Übergewicht zu reduzieren.
Bis heute habe ich 25 kg
abgenommen.
Ich fühle mich körperlich fitter
und bin mental belastbarer.

Großer Infoabend im
Gesundheitszentrum
mit dabei Dr. med. Götz Stölzner
(Facharzt für Orthopädie und Sportmedizin)

Die Teilnahme ist unverbindlich und gratis.
Jeder Interessent erhält an diesem Abend auch einen Gutschein über
ein kostenloses 3-wöchiges Kennenlern- und Probetraining.
Bitte telefonische Anmeldung!

Wichtige Fragen werden beantwortet:
• Warum ist das Gesundheitstraining der Muskulatur so wichtig?
• Warum erzielt man mit 1–2x/Wo. Training schon gute Erfolge?
• Warum wirkt das Training so effektiv bei jedem in jedem Alter?
• Warum ist betreutes Training mit qualifizierten Trainern so wichtig?
• Warum reichen Laufen oder Nordic Walking allein nicht aus?
• Bei welchen Vorerkrankungen ist das Gesundheitstraining
nicht möglich?

• Welchen Einfluss hat das Training bei orthop. Erkrankungen?
• Bandscheibenvorfall, Osteoporose, Gelenkarthrose –
Schmerzen lindern und beweglicher werden?


